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Das prächtige Ergebnis, zu dem wir dem rührigen Verein bestens gratulieren, ist wohl
nur dadurch ermöglicht worden, daß eine große Zahl von Sammlern sich in die Arbeit ge-
teilt haben, Es liegt darin ein Fingerzeig, in welcher Weise vorzugehen ist, um eine Samm-
lnng ergiebig zu gestalten. Es muß eben dem Publikum möglichst begnem gemacht werden,
seine Beiträge abgeben zu können, und darum ist eine große Zahl richtig verteilter Sammel-
stellen notwendig.

Wir gedenken nächstens das Thema der Einrichtung des Smmmcldienstes im Vereins-

organ eingehender zu behandeln und ersuchen BereinSvorständc oder einzelne Leser, die dies-

bezügliche Vorschläge zu machen im Falle sind, sich mit der Redaktion in Verbindung zu
setzen. Es darf nicht vergessen werden, daß der Sammeldienst und sein Erträgnis
die Grundlage für jede Thätigkeit der freiwilligen Hülfe bilden.

Uevernsriironilr.
— Der Militärsanitätsverein von Viel hat für den Fall, daß in der Stadt

oder Umgebung ein größeres Unglück sich ereignen sollte, im Wachtlokal des Polizeipostens
eine Kiste mit Verbandmaterial, sowie in der Remise nebenan vier Tragbahren placiert; auch

ist die Polizei von den Adressen der Vorstände des Militärsauitätsvcreins und des Sama-
ritervereins unterrichtet, damit deren Mitglieder sofort zur Hülfeleistung alarmiert werden
können. Für Einzclnnfälle bestehen in der Nähe der Stadt vier Samariterposten, welche vom
Samaritcrverein Viel mit Verbandmaterial und einer Tragbahre versehen sind.

«ZZ WeizmHtt êemriterdiià

Rorärsrhronlk.
In den Samaritcrbund wurden aufgenommen:

Als 125, Sektion der Samaritcrverein Bubikon, Kt, Zürich! Präsident Hr, Pfarrer Kiibler.
Als 126. Sektion der Samaritcrverein Corgvmont; Präsident Hr. Charles Junod,
Als 127. Sektion der Samaritcrverein Tramclan; Präsident Hr. Pfarrer Naymark.

KursrhrsnrU.
Am 19, Februar fand die Schlnßpriifung de-Z Samariterknrses Rorschach statt, welcher von Herrn

Dr, Haene mit Unterstützung des Hrn. Keel, Lehrer, geleitet worden war. Es nahmen an derselben teil -11

Damen und 26 .Herren, Der Samaritcrbund war vertreten durch Hrn, Dr, Fäßler von Romanshorn.
Am 16. Dezember 1899 fanden die Samariterkursc WolliZhoscn und Enge-Zürich in einer gemein-

snmcn Schlußpriifung ihren Abschluß, Der erstgenannte Kurs stand unter ärztlicher Leitung des Herrn Dr.
Binder; ihm stand Hr. Alb. Lieber als Hnlfslehrer zur Seite. Er war besucht von 16 Damen und sechs

Herren, — Den Kurs in Enge leitete Hr, Dr. Rubli-Landolt, ebenfalls unterstützt durch Hrn, Lieber. An
diesem KurS nahmen teil 17 Damen und 8 Herren, Die gemeinsame Schlußprüfung wurde durch Herrn
L. Cramer, Präsident des SamarilerbundesvorstandeS, abgenommen.

Der Samariterkurs Wipkingen wurde am L, März durch die schlußpriifung beendet, Cn stand unter
ärztlicher Leitung des Hrn, Dr. MooSbcrgcr; als Hiilfslehrcr bethätigte sich Hr. Vaterlans. 19 Damen und
6 Herren nahmen an der Prüfung teil, welcher als Vertreter des SamnriterbundeSvorstandeS Herr Unter-
sandcr beiwohnte.

Am 17. März fand die Schlußpriifung des Samariterkurscs Neumünster statt. Derselbe stand unter
Leitung von Hrn, Prof, K. Egli, welchem als Hnlfslehrer Hr, L, Cramer zur Seite stand. Der Samariter-
bund war vertreten durch Herrn Dr, von Schnlthcß-Schindler, An der Prüfung nahmen teil 25 Damen
und 10 Herren,

In Oberburg fand am 25. März die Schlußprüfung des dortigen Samaritcrkurses statt. Derselbe
stand unter Leitung von Hrn, Dr, Kühni in Oberburg; ihm stand als Hülfslchrer zur Seite Hr. Minder
von Burgdorf. Die Teilnehmerzahl betrug 12 (6 Herren und 6 Frauen), Herr Dr, Ganguillet aus Burg-
dorf wohnte im Auftrag des Centralvorstandes der Prüfung bei.

Kleine Zeitung.

Hausaufgaben der Schulkinder bei Dämmerlicht. Bei Dämmerlicht ist allen Eltern,
Lehrern und Erziehern dringend anzuempfehlen, ein Augenmerk ans die häuslichen Schularbeiten
der Kinder zu richten. Dieselben sind zwar möglichst zu beschränken, aber nicht gänzlich ab-
zuschaffen. In mancher Haushaltung scheut man sich, schon zur Zeit der Abenddämmerung
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die Lampe anzuzünden. So sind dann die Kinder oft gezwungen, bei dem für die Augen
sehr schädlichen Dämmerlicht zu schreiben oder zu lesen. Die ungewohnte Anstrengung der

Gehwerkzeuge schwächt dieselben und fördert die Kurzsichtigkeit außerordentlich. Wir richten
daher an die Eltern und das häusliche Aussichtspersonal der Kinder im Interesse der ge-

funden Augen der letzteren die dringende Mahnung, ihre Pflegebefohlenen niemals während
der Dämmerung, sondern nur bei genügendem Licht, sei es nun bei der natürlichen Tages-
bclcuchtung oder bei hinreichend Hellem Lampenlicht, Hausaufgaben für die Schule anfertigen
zu lassen. Gegen die allfällig bereits vorhandene üble Gewohnheit mit Bezug ans die genannte
Hausbcschäftigung ist mit rücksichtsloser Strenge einzuschreiten.

- ^ ^ Liebesgaben
für die Opfer dos füdafriücrnifrhen Krieges find ferner eingegangen

und ruerden bestens verdankt:
Bei Hrn. Pestalozzi, Quästor des Vereins vom Noten Kreuz Zürich: Dr. C. E. 50 Fr. ; Hr. W. H.

20 Fr. ; Frl. E. L. 5 Fr. ; M.-S.-V. Zürcher Oberland 10 Fr. ; Dr. H. M. 20 Fr. Zürcher Friedens-
verein 100 Fr.; Stammtisch Mainau 30 Fr.; Arbeiter im Sihlwnld 15 Fr.; Fr. Ni. E.-E. 50 Fr.;
Dr. H. K. 5 Fr.; Schiebverein W- 10 Fr.; H. durch Kirchenbeutel Prediger 5 Fr.; durch Hrn. K. Spitz-
müllcr 200 Fr.; durch die Redaktion der „Zürcher Frcitagszeitung" 687 Fr. 50; llcbcrtrng vom 1. März
755 Fr. ; Total 1052 Fr. 50.

Bei Hrn. Louis Cramer, Präsident des schweiz. Samaritcrdundcs, Zürich: Von den Samarilcr-
vereinen Muri (Bern) 50 Fr., Neumünstcr (2. Gabe) 40 Fr., Romanshorn 16 Fr. 31, Mnrten (3. Gabe)
11 Fr., Weißlingen 80 Fr., Thaynqen (2. Gabe) 409 Fr. 65, Oerlikon 10 Fr. ; früher verdankt 2935 Fr. 02;
Total 3560 Fr. 98.

Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Von den Kindern der Schmidschnle in B. 70 Fr. ; früher verdankt
1088 Fr. 80; Total bis 7. April 1158 Fr. 80.

Dviofkasten der Redaktion.
Hrn. E. Z. in B. — Wir danken Ihnen bestens für die Zusendung des schönen Prologes für da?

Rote Kreuz. Der Krieg in Südafrika hat nicht nur die Geldbeutel unseres Schweizcrvolkcs in erfreulicher
Weise der Humanität eröffnet, sondern auch seine dichterische Ader zu reichem Flusse gebracht. Auch das
Vcrcinsorgnn merkt etwa? davon, denn verschiedene Gedichte harren bereits ihrer Auferstehung in Drucker-
schwärze. Nach der Reihenfolge der Einsendung wird der Prolog etwa in Nummer 10 zum Abdruck ge-
langen. Freundlichen Gruß!

'

NW" Centralsetretär Dr. W. Sahli ist vom ll>. April bis 1. Mai in
Urlaub und bittet, bei geschäftlichen Mitteilungen hieraus Rücksicht neh-
men zu wollen.

Kreuz (Gedicht). — Versicherunsgesetz und erste Hülfe b. Unfällen. — Not-Kreuz-Pflegerinnenschule in
Bern. — Erste Hülfe bei elektrischen Unglücksfällen. — Die Schweizerärzte in Südafrika. Telegramm. — Schweiz.

Centralverein vom Roten Kreuz: Neue Sektion. Hülfe für Transvaal. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Mitteilungen des
Centralkomitees. Sektion Zürich (Liebesgabensammlung). — Schweiz. Samanterbund: Vereins- und Kurschronik. — Kleine
Zeitung. — Einpfangsanzeige und Dankesbezeugung für eingegangene Liebesgaben. — Briefkasten. — Inserate.
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